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Änderungsantrag zu WP-02

Von Zeile 492 bis 501:
Wir wollen, dass in NRW vielfältige, gesunde und nachhaltig produzierte Lebensmittel gegessen 
werden. Wir entwickeln deshalb eine Lebensmittelversorgungsstrategie für NRW, mit der wir unsere
Versorgung resilienter machen, regionale Lieferketten, nachhaltige, regionale und gesunde
Gemeinschaftsverpflegung in Kitas, Schulen und Kantinen und zugleich unsere heimische
Landwirtschaft stärken. Ernährungsarmut bekämpfen wir mit einem ausgebauten Kita- und
Schulkantinenprogramm nach DGE-Standards und einem bezahlbaren, gesunden Mittagessen, das nicht
vom Geldbeutel der Eltern abhängt. Auch für ältere Menschen setzen wir uns für gute Verpflegung in
Altersheimen und bei „Essen auf Rädern" ein.und resiliente Lebensmittelversorungsstrukturen gesichert
werden. Eine gute, gesunde und krisenfeste Lebensmittelversorgung braucht dezentrale Strukturen vom
Acker bis zum Teller sowie ökologische und soziale Prinzipien. Wir entwickeln deshalb unter breiter
Beteiligung eine Ernährungsstrategie
inkl. Umsetzungsprogramm für NRW. Damit machen wir unsere Lebensmittelversorgung krisenfester,
stärken regionale Lieferketten und fördern eine nachhaltige, regionale und gesunde
Gemeinschaftsverpflegung in Kitas, Schulen und Kantinen. Dabei stellen wir sicher, dass stets auch
ausgewogene, vollwertige pflanzliche Mahlzeiten zur Auswahl stehen. Dafür setzen wir auf
Förderlots*innen, Wertschöpfungskettenmanager*innen und Wertschöpfungszentren.
Wir unterstützen die Küchen bei der Planung und Umsetzung gesunder und nachhaltiger Menüs durch
Expert*innen nach dem Vorbild der „Kantine Zukunft Berlin“.

Begründung

Gemeinsamer Antrag der drei LAGen: Ernährung u. Verbraucher*innen-Schutz; Wald, Landwirtschaft &
ländlicher Raum und Tierschutzpolitik
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